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Als moralische Unterstützung waren sie 
mitgekommen, die Historikerin und der 
Jurist, nun aber ruhte alle Hoffnung auf 
mir, der ich die Sprache der Einheimi-
schen sprach und so zu der Ehre ge-
kommen war, als Unterhändler diesen 
Deal auszuhandeln. „Also, habe ich 
das richtig verstanden?1 Ihr seid eine 
Gruppe Studenten2 aus Österreich, hört 
euch den ganzen Tag Vorträge an und 
sucht einen Fußballplatz für euer Tur-
nier?“

Der Vereinsboss des örtlichen Fuß-
ballvereins saß hinter einem überdi-
mensionierten Schreibtisch und mus-
terte uns der Reihe nach. Auf der Wand 
hinter ihm Urkunden, eingerahmte 
Mannschaftsfotos und eine Vitrine mit  
Pokalen. Die Historikerin und der 
Jurist, beide bis auf die Kante ih-
res Sessels vorgerückt, verfolgten 
die Verhandlung in dieser vom Ural 

1 Das Gespräch fand auf Ungarisch statt. In den 
Tagen zuvor hatte es zwar, unter meiner Leitung, 
einen Ungarisch-Crashkurs gegeben, aber in ei-
ner solchen Extremsituation kommt einem alles 
spanisch vor.
2 Im Ungarischen gibt es kein grammatisches Ge-
schlecht. Diák ‚Student/in‘ ist daher grundsätzlich 
unisex und kann nicht gegendert werden. – Aber 
auch wenn es im Ungarischen möglich wäre zu 
gendern, dieser Herr hätte davon keinen Ge-
brauch gemacht.

stammenden Sprache. Er war eine  
Mischung aus einem Gangster-Rap-
per, Hannes Kartnig und Donald 
Trump. Dabei war er aber nicht un-
sympathisch und verfügte sogar über 
einen eigenen Charme. Man sah ihm 
an, dass er Macht hatte, zumindest 
über die Vergabe des Fußballplatzes, 
und dass er wusste, dass wir das wuss-
ten. Er ließ uns zappeln.

„Und ihr habt auch einen Schieds-
richter dabei?“

„Ja. Einen ehemaligen FIFA-Referee. 
Er kommt morgen. Wenn er herfindet.“ 
Er runzelte die Stirn. Der Jurist wurde 
nervös. Die Historikerin bemühte ein 
Lächeln. „Und ihr3 habt gesagt – Frau-
en spielen auch mit? Studentinnen?4“  
Auf einmal verzog er sein Gesicht zu 
einem Lächeln. Der Jurist rutschte auf 
seinem Sessel zurück und wieder vor. 

3 Im Ungarischen ist die Anrede etwas kompliziert 
– wenn auch nicht ganz so, wie im Japanischen –, 
für das Siezen gibt es mehrere Varianten, je nach 
Situation und Gesprächspartner. Wie dem auch 
sei: Er duzte uns einfach.
4 Wenn es einem wichtig ist zu betonen, dass es 
weibliche Studentinnen sind, kann man das No-
men lány ‚Mädchen‘ an den Stamm anhängen: 
diáklány, in etwa also: ‚Student-Mädchen.‘

DAS III. OFFIZIELLE FASTBARFUSS- 
FUSSBALLSANDPLATZTURNIER  
VON SZOMBATHELY, 2012 –  
WIE ES DAZU KAM

GÁBOR FÓNYAD
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„Ihr gefällt mir! Gut, ja, das machen 
wir! Das ist phantastisch! Österreichi-
sche Studenten, Burschen und Mäd-
chen gemischt,5 die auf unserem Platz 
Fußball spielen, und das mit einem rich-
tigen Schiedsrichter! Ihr gefällt mir!“ 

Er lachte. Ich entschied mich kurzer-
hand, zu verschweigen, dass wir vor-
hatten, barfuß zu spielen. (Es hieß ja 
„Barfuß-Fußball-Turnier.“) Die Goldket-
te um seinen Hals klirrte.

„Abgemacht!“ 
Er stand auf und schüttelte meine 

Hand. Die Historikerin stand ebenfalls 
auf, wusste allerdings immer noch 
nicht, was wir gerade beschlossen 
hatten. Das heißt, was er mit uns be-
schlossen hatte. Der Jurist versuchte, 
entspannt zu wirken. „Sagen wir … 
fünfzehn Euro, und der Sandplatz ge-
hört euch. Unser Platzwart wird die 
Linien ziehen. Inklusive. Das machen 
wir doch gerne! Phantastisch! Ich muss 
schon sagen…“ „Was sagt er? Was 
sagt er?“, drängte die Historikerin. „Wir 
kriegen ihn“, verkündete ich unseren 
Triumph. „Fünfzehn Euro.“

Übrigens: Barfuß wurde schließlich 
doch nicht gespielt. Das Wesentliche 
aber: Torschützenkönig wurde: ich. – 
Gut, genaugenommen war die Zahl 
der von mir erzielten Treffer lediglich 
zwei, und ich muss zugeben, ich war 
auch nicht der Einzige, der zwei Tore 
geschossen hatte, aber da mein zwei-
tes Tor besonders schön war – ich er-
oberte den Ball an der Mittellinie, ver-
setzte den ersten Gegenspieler mit 
einem Haken, den zweiten mit einer 
Körpertäuschung, beobachtete aus 
dem Augenwinkel den Tormann, zog 

5 Siehe Anmerkung 2.

ab und traf –, wurde dieser Ehrenplatz6 
mir zugesprochen.

All das geschah unter der Leitung 
von Schiedsrichter Günter Benkö, der 
dann wirklich den Weg zum Sandplatz 
von Szombathely gefunden hatte, 
um nach zahlreichen Champions-Le-
ague-, Welt- und Europameister-
schafts-Partien unser Fastbarfußfuß-
ballturnier zu pfeifen.

6 Während ich das schreibe, blicke ich immer wie-
der, Aufmunterung suchend, zur Urkunde empor, 
die eingerahmt über meinem Schreibtisch hängt 
und mich daran erinnert, dass ich am 4. Septem-
ber 2012 beim „3. offiziellen PRO SCIENTIA-Bar-
fuß-Fußballturnier“ Torschützenkönig wurde. Seit-
dem ist mir Vergleichbares nicht mehr gelungen.
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